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Kontaktdaten 
Schuldnerberatungsstelle 

 
 
 
 
 

 Anschrift: 
Overwegstr. 31 
44625 Herne 

 

 Träger: 

 
 

 Telefon: 
02323-9 94 98-0 
Telefax: 
02323-9 94 98-66 
 

 Homepage: 
www.schuldnerberatung-herne.de 

 

 E-Mail: 
HER-KK-Schuldnerberatung@ekvw.de 

 

 Öffnungszeiten: 
Montag  09:00 – 12:00 Uhr & 14:00 – 18:00 Uhr 
Dienstag  09:00 – 12:00 Uhr & 14:00 – 16:00 Uhr 
Mittwoch  09:00 – 12:00 Uhr & 14:00 – 16:00 Uhr 
Donnerstag  09:00 – 12:00 Uhr & 14:00 – 16:00 Uhr 
Freitag  09:00 – 12:00 Uhr 

http://www.kk-herne.de/
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Jahresbericht 2025 der Schuldnerberatungsstelle Herne 

Das Jahr 2025 stellte die Schuldnerberatung Herne erneut vor vielfältige 

Herausforderungen. Steigende Lebenshaltungskosten, unsichere Beschäftigungs-

verhältnisse und wachsende finanzielle Belastungen führten zu einem anhaltend hohen 

Beratungsbedarf. Trotz dieser Rahmenbedingungen konnte die Beratungsstelle ihre 

Arbeit erfolgreich fortsetzen und zahlreichen Ratsuchenden nachhaltige Unterstützung 

bieten. 

 

Ob Krankheit, Arbeitsplatzverlust, Trennung oder steigende 

Lebenshaltungskosten – viele Menschen geraten aus ganz unterschiedlichen 

Gründen in finanzielle Not. Was diese Ursachen jedoch eint: Sie treten 

unverschuldet und häufig unerwartet auf, belasten in ohnehin schwierigen 

Lebensphasen und führen nicht selten in die Überschuldung. Gesundheitliche 

Krisen wie chronische Erkrankungen, psychische Belastungen oder 

Suchterkrankungen wirken dabei besonders existenzbedrohend. 

 

Das anhaltend hohe Preisniveau bei Lebensmitteln, Mieten und Energie, verbunden mit 

unsicheren wirtschaftlichen Entwicklungen, verschärfen die Situation zusätzlich. In einer 

solchen Gemengelage wird finanzielle Widerstandsfähigkeit – also die Fähigkeit, 

unerwartete finanzielle Belastungen aufzufangen – zum entscheidenden Faktor. Doch 

genau diese Fähigkeit ist bei vielen Menschen, insbesondere bei einkommensarmen 

Haushalten, kaum vorhanden. Ihnen fehlen die Möglichkeiten, Rücklagen zu bilden und 

sie sind zudem oftmals beim Zugang zu finanzieller Bildung benachteiligt. So sind sie 

bei den Folgen von Krankheit, Jobverlust oder plötzlichen Mehrausgaben oft auf externe 

Unterstützung, wie beispielsweise durch die Schuldnerberatung, angewiesen. 

 

Geld hat in unserer Gesellschaft nicht nur funktionalen, sondern auch  

sozialen Wert – es entscheidet über Teilhabe, Zugehörigkeit und Status. 

Überschuldung ist deshalb nicht nur eine finanzielle Schieflage, sondern  

auch eine soziale Erfahrung – geprägt von Scham, Stigmatisierung und  

dem Gefühl des Scheiterns. Damit fällt es Menschen in finanziellen Notlagen 

oftmals schwer, sich die notwendige Unterstützung einzuholen.  
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Die Schuldnerberatung des Ev. Kirchenkreises Herne verfolgt das Ziel, überschuldeten 

oder von Überschuldung bedrohten Menschen eine qualifizierte, vertrauliche und 

unabhängige Beratung anzubieten. Im Mittelpunkt steht dabei die Sicherung der 

wirtschaftlichen Existenz, die Stabilisierung der finanziellen Situation, sowie die 

langfristige Entschuldung und Prävention erneuter Überschuldung. 

 

Nach Jahren rückläufiger Zahlen, sind in Deutschland 2025 5,67 Millionen Menschen 

über 18 Jahre überschuldet – 111.000 mehr als im Vorjahr (+ 2,0 Prozent). Die 

Überschuldungsquote steigt auf 8,1 Prozent (2024: 8,09 Prozent). Damit verzeichnet 

Deutschland erstmals seit 2018 wieder einen spürbaren Anstieg. 

 

Überschuldung trifft die Mitte der Gesellschaft.  

Die Daten zeigen, dass 2025 nicht nur klassische Risikogruppen betroffen sind. 

Erstmals seit Jahren steigt die Zahl überschuldeter Verbraucher*innen über fast alle 

sozialen Gruppen hinweg.  

 

Die Überschuldungsquote für Herne im Jahr 2025 beträgt 16,58 Prozent und ist 

damit gut doppelt so hoch wie die deutschlandweite Quote. 

Im Ranking der Überschuldungsquoten für Deutschland nach Kreisen und kreisfreien 

Städten befindet sich Herne auf Platz 397 von 400 möglichen. 1 

  

                                                 
1 Schuldneratlas Deutschland 2025 
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In unserer Beratungsstelle haben wir im Berichtsjahr 851 Personen umfassend betreut, 

davon waren 341 Frauen und 510 Männer. In den 851 Betreuungen sind 

107 Beratungen zum Pfändungsschutzkonto enthalten. Die Gesamt- und 

Durchschnittsverschuldung ergibt sich aus 744 Schuldner- und Insolvenzberatungen. 

 

Für die Verfahren dieser Personen erfolgte eine Kontaktaufnahme mit insgesamt 

10.778 Gläubigern. 

 

Die Höhe der Gesamtverschuldung unserer Klient*innen ergab 

in Summe 24.485.077,00 Euro. 

 
Das entspricht einer Durchschnittsverschuldung von rund 32.910,00 Euro. 

Unsere Grafik zeigt, dass in Herne bei rund 48 Prozent unserer Ratsuchenden 

Arbeitslosigkeit die Ursache der Verschuldung ist. Weitere Hauptursachen sind 

Erkrankung und Sucht, unwirtschaftliche Haushaltsführung sowie längerfristiges 

Niedrigeinkommen. 
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Beratung zum Pfändungsschutzkonto  
 
Im Berichtsjahr fanden 107 Beratungen zum Pfändungsschutzkonto (P-Konto) statt, 

eine sogenannte P-Konto-Bescheinigung wurde ausgestellt. Zur Existenzsicherung 

steht Menschen in finanziell prekären Situationen ein monatlicher Anteil ihres 

Guthabens für notwendige Ausgaben wie Miete und Strom zu, der vor 

Pfändungsmaßnahmen und Einzügen geschützt ist. Dies passiert jedoch nicht 

automatisch, sondern muss über die Einrichtung bzw. Umwandlung eines Girokontos in 

ein Pfändungsschutzkonto geschehen. Während der Vorteil eines gesicherten Budgets 

und der damit verbundenen Teilhabe am wirtschaftlichen Leben auf der einen Seite 

steht, gibt es auf der anderen Seite auch Nachteile wie eingeschränkte Leistungen und 

mögliche Stigmatisierungen. Trotzdem bleibt das Pfändungsschutzkonto ein 

unverzichtbares Mittel zur Existenzsicherung für überschuldete Personen. Der 

Pfändungsschutzbetrag kann je nach Haushaltszusammensetzung und 

Bedürftigkeit angepasst werden.  
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Informations- und Präventionsveranstaltungen 

Ein wichtiger Bestandteil der Arbeit im Jahr 2025 war die Prävention. Durch frühzeitige 

Informations- und Präventionsveranstaltungen konnten finanzielle Krisen abgefedert 

und Eskalationen vermieden werden. Ziel war es, Ratsuchende zu befähigen, ihre 

finanzielle Situation eigenständig und dauerhaft zu stabilisieren. 

 
Im Berichtsjahr fanden 13 Veranstaltungen mit rund 375 Teilnehmer*innen statt. 

 

Veranstaltungen im Einzelnen im Überblick: 

 

Nr. Datum Veranstaltungsort Thema 

1. 03.02.2025 
Kirchenkreis Herne, 
Schuldnerberatung 

„Raus aus den Schulden“, 
Informationen zu 
Entschuldungsmöglichkeiten in 
der Schuldner- und 
Insolvenzberatung 

2. 25.05.2025 
SPD-Familienfest, 
Schloss Strünkede 

Informationsstand zum Thema 

„Wege aus der Verschuldung“ 

3. 26.05.2025 Mulvany Berufskolleg, Herne 
Präventionsveranstaltung, 
„Umgang mit Geld“ und 
„Schulden vermeiden“ 

4. 26.05.2025 
Kirchenkreis Herne, 
Schuldnerberatung 

„Raus aus den Schulden“, 
Informationen zu 
Entschuldungsmöglichkeiten in 
der Schuldner- und 
Insolvenzberatung 

5. 04.06.2025 
Aktionswoche 
Schuldnerberatung, 
Tag der offenen Tür 

Informationsstand zum Thema 
„Beste Investition – 
Finanzbildung, 
Wenn aus Minus Plus wird“ 

6. 07.07.2025 
Kirchenkreis Herne, 
Schuldnerberatung 

„Raus aus den Schulden“, 
Informationen zu 
Entschuldungsmöglichkeiten in 
der Schuldner- und 
Insolvenzberatung 

7. 07.07.2025 Berufskolleg Castrop-Rauxel 
Präventionsveranstaltung, 
„Umgang mit Geld“ und 
„Schulden vermeiden“ 

8. 29.09.2025 
Kirchenkreis Herne,  
Schuldnerberatung 

„Raus aus den Schulden“, 
Informationen zu 
Entschuldungsmöglichkeiten in 
der Schuldner- und 
Insolvenzberatung 
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9. 09.10.2025 
MAV des Ev. Krankenhauses 
Castrop-Rauxel 

„Raus aus den Schulden“, 
Informationen zu 
Entschuldungsmöglichkeiten in 
der Schuldner- und 
Insolvenzberatung 

10. 01.12.2025 
Kirchenkreis Herne,  
Schuldnerberatung 

„Raus aus den Schulden“, 
Informationen zu 
Entschuldungsmöglichkeiten in 
der Schuldner- und 
Insolvenzberatung 

11. 07.12.2025 
Förderverein, Lions Emschertal, 
Adventsmarkt, 
Eickeler Markt 

Informationsstand im Rahmen 
des Weihnachtsmarktes 

12. 08.12.2025 

Weihnachtsmarkt, 
Fußgängerzone, Bahnhofstr., 
karitative Hütte  
 

Informationsstand im Rahmen 
des Weihnachtsmarktes 

13. 09.12.2025 
Weihnachtsmarkt, 
Fußgängerzone, Bahnhofstr., 
karitative Hütte 

Informationsstand im Rahmen 
des Weihnachtsmarktes 
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Aktionswoche Schuldnerberatung 

 

 

Die Aktionswoche Schuldnerberatung 2025 stand unter dem Motto:  

Beste Investition – Finanzbildung: Wenn aus Minus Plus wird. 

Die Aktionswoche Schuldnerberatung wird veranstaltet von der Arbeitsgemeinschaft 

Schuldnerberatung der Verbände (AG SBV). Darin haben sich Spitzenverbände der 

Freien Wohlfahrtspflege auf Bundesebene, der Verbraucherzentrale Bundesverband 

und die Bundesarbeitsgemeinschaft Schuldnerberatung zusammengeschlossen. 

 

Im Berichtsjahr haben wir im Rahmen der Aktionswoche einen Tag der offenen 

Tür veranstaltet. 

Zahlreiche Herner Bürger*innen haben uns mit ihren Fragen kontaktiert. Hier 

konnten erste Hemmschwellen abgebaut und ein Termin für ein intensives 

Beratungsgespräch vereinbart werden.  

 

Finanzbildung ist die Grundlage eines soliden Umgangs mit Geld. Finanzbildung 

ist daher in allen Lebenslagen wichtig und hilfreich. 

Finanzielle Bildung hat das Ziel, Menschen in verschiedenen Lebenslagen – seien es 

ältere Menschen, Familien, Zugewanderte, Jugendliche oder Kinder – zu unterstützen 

und zu befähigen, tragfähige finanzielle Entscheidungen zu treffen. 

Durch präventive Maßnahmen und Aufklärung können finanzielle Schwierigkeiten 

frühzeitig erkannt und vermieden werden.  

In die Schuldnerberatungsstellen kommen Menschen, die aus einer positiven 

finanziellen Situation in eine negative geraten sind und Hilfe benötigen. In der Beratung 

lernen sie, wie ein Budget erstellt wird, weitere Schulden vermieden werden und für die 

Zukunft geplant wird. Durch präventive Finanzbildung werden finanzielle 

Entscheidungen, die in eine Verschuldung - oder Überschuldung führen, oftmals 

vermieden.  
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Daher fordert die AG SBV: 

Speziell ausgerichtete Bildungsangebote für unterschiedliche Zielgruppen.  Wer an 

finanzielle Bildung und Prävention denkt, denkt zuerst an Schule und KiTa. Aber auch 

Geflüchtete oder ältere Menschen haben Probleme, sich in der finanziellen Welt und 

den verschiedenen Angeboten zurecht zu finden. Präventions- und 

Unterstützungsangebote sollten immer lebensweltorientiert sein und alle Lebensphasen 

abbilden, so dass jeder Mensch die Möglichkeit hat, sich über finanzielle Themen zu 

informieren.  

Informationen, die auf die Bedürfnisse unterschiedlicher Zielgruppen abgestimmt sind, 

müssen neutral und frei zugänglich sein. Schuldnerberatungsstellen, die nicht 

interessengeleitete Materialien zur finanziellen Bildung erstellen, sollten die Kosten für 

diese wichtigen Hilfsmittel vom Staat erstattet bekommen.  

 

Finanzielle Allgemeinbildung von Klein auf  

In einer auf Konsum ausgerichteten Welt, muss der Umgang mit Geld, Handy und 

Internet erlernt werden. Kinder und Jugendliche brauchen die dafür erforderliche 

Medien- und Finanzkompetenz. Schuldenprävention und die Vermittlung finanzieller 

Kompetenzen benötigen eine strukturelle Verankerung in allen Bereichen, über die 

Kinder, Jugendliche und Familien erreicht werden. Sie muss in allen Lebensbereichen 

und für alle Bevölkerungsgruppen implementiert werden. Finanzielle Allgemeinbildung 

beginnt in KiTa und setzt sich in Schule, Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit, 

Jugendberufsagenturen und Erwachsenenbildung fort. 

 

Finanzbildung als Schulfach 

Junge Menschen sind mit dem ersten eigenen Geld, der ersten eigenen Wohnung und 

den ersten langfristigen finanziellen Entscheidungen oft überfordert. Sie benötigen eine 

gute Vorbereitung, um gute und tragfähige finanzielle Entscheidungen treffen zu 

können. Geeignete Angebote zum Erwerb von Finanzkompetenz sind hier erforderlich, 

die insbesondere in Abgrenzung zu gewerblichen Anbietern unabhängig und objektiv 

das nötige Wissen vermitteln. Die finanzielle Bildung sollte im Lehrplan aller 

Schulformen verankert sein. 
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Schuldnerberatungsstellen sind wichtige Akteure im Bereich der 

Verbraucher*innenbildung. Sie sind neutral und unabhängig und vermitteln die 

Kompetenz, mit herausfordernden finanziellen Situationen umgehen zu können.  

Die Zusammenarbeit von Schulen und Schuldnerberatungsstellen sowohl bei der 

Fortbildung von Lehrkräften als auch bei Präventionsangeboten vor Ort sollte politisch 

gewollt sein und umgesetzt werden. 

 

Dauerhafte Finanzierung von Präventionsangeboten zur finanziellen Bildung 

Finanzielle Bildung wird oft gefordert, aber selten verlässlich finanziert. Viele Angebote 

werden durch Projektmittel gefördert und nicht dauerhaft implementiert. Die Wirksamkeit 

und Nachhaltigkeit von finanziellen Bildungsangeboten werden nicht in Frage gestellt, 

eine gesetzlich verankerte Finanzierung gibt es aber nicht.   

Zu einer bedarfsgerechten Schuldner- und Insolvenzberatung gehört die nicht 

interessengeleitete Prävention. Die Politik ist aufgefordert, die Wichtigkeit dieser 

Thematik zu erkennen und entsprechende Programme zu finanzieren. 

Recht auf Schuldnerberatung 

Ist es zu einer Überschuldung gekommen, benötigen Menschen in Not einen schnellen 

Zugang zu einer kostenlosen Schuldnerberatung, die niemanden ausschließt. Dafür ist 

eine bundesweit verlässliche, d. h. auch finanziell abgesicherte Beratungslandschaft der 

Schuldner- und Insolvenzberatungsstellen notwendig. Ein gesetzlicher Rechtsanspruch 

auf kostenlose Schuldner- und Insolvenzberatung ermöglicht nicht nur jeder Person in 

finanzieller Not einen garantierten Zugang zu Hilfe, sondern sichert auch den hierfür 

notwendigen Ausbau eines flächendeckenden Beratungsangebotes. Derzeit ist ein 

solcher offener Zugang zu einer Schuldnerberatung nicht überall gewährleistet.  

Schuldnerberatung leistet einen entscheidenden Beitrag zur finanziellen Bildung in 

jedem Beratungsgespräch. Diese Unterstützung umfasst eine Haushaltsplanung und 

stärkt im Umgang mit den vorhandenen finanziellen Ressourcen.  

So kann aus einem Minus wieder ein Plus werden! 
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Statistik 2025  
 

 
 

Anzahl der Beratungen und Betreuungen: 
 

Betreuungen insgesamt 851 

P-Konto-Beratungen 107 

Schuldnerberatungen (davon 58 Neuaufnahmen)  

(davon Regelinsolvenzberatungen) 

73 

(25) 

Insolvenzberatungen (davon 509 Neuaufnahmen) 671 

Kurzberatungen 800 

Telefonkontakte ca.5.500 

 

Gesamtverschuldung aller Beratungsfälle 

(ohne P-Konto) 
24.485.077,00 € 

Durchschnittliche Verschuldung rund 32.910,00 € 

Gläubigeranzahl 10.778 
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Auswertung im Einzelnen 

 

Die Statistik bezieht sich auf 744 Betreuungsfälle, 107 P-Konto-Beratungen wurden 
nicht berücksichtigt. 

 

Mit rund 33 Prozent hat die größte Gruppe unserer Klient*innen Schulden zwischen 

20.001 und 50.000 Euro. 

 
 

Mit rund 29 Prozent hat die Mehrzahl unserer Klient*innen 11 bis 20 Gläubiger. 
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Mit rund 28 Prozent bilden die Ratsuchenden der 30- bis 39-jährigen die größte Gruppe 
unserer Klient*innen. 

 
 

Ledige Ratsuchende waren mit rund 51 Prozent erneut am stärksten vertreten. 
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Rund 73 Prozent unserer Klient*innen besitzen die deutsche Staatsangehörigkeit. 

Wie im Vorjahr ist die Mehrheit der Ratsuchenden auf den Bezug von Bürgergeld, 
ausschließlich oder ergänzend, angewiesen. (Mehrfachnennungen möglich) 
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In den 744 Betreuungsfällen korrespondierte die Schuldnerberatungsstelle mit 10.778 
Gläubigern. Hier sind nur die Hauptgläubiger genannt. Die größte Gläubigergruppe sind 
Inkassounternehmen, öffentliche Gläubiger und Telekommunikationsunternehmen. 

 

Im Stadtgebiet Herne wohnen rund 56 Prozent unserer Ratsuchenden, im Stadtgebiet 
Wanne-Eickel rund 38 Prozent. Rund 6 Prozent der Ratsuchenden kommen z. B. 
aufgrund von Umzug, aus den Nachbarstädten. 
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Insolvenzberatung 

 

Im Berichtsjahr 2025 sind 4 Berater*innen in Vollzeit beschäftigt. 

Die Berater*innen werden zudem durch 1 Insolvenzsachbearbeiterin mit insgesamt 

39 Wochenarbeitsstunden unterstützt. 

Im Laufe der Jahre sind die Beratungsfälle komplexer geworden. Häufig beraten wir 

psychisch erkrankte Menschen, deren Schuldenregulierung erfordert ein sehr hohes Maß 

an Arbeitsaufwand und Aufmerksamkeit. Auch gibt es vermehrt Klient*innen mit 

sprachlichen Barrieren. 

Im Berichtsjahr befanden sich 671 Personen in laufender Insolvenzbetreuung. 
 

 

Das Team hat alle Beratungsanfragen bisher zeitnah ohne eine Warteliste bearbeitet. 

Für Notfälle können Termine innerhalb eines Tages vergeben werden. 
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Weihnachtsaktion 

Wie schon im letzten Jahr, konnten wir 60 Lebensmittelgutscheine verschenken. 

Die Aktion fand am 15.12.2025 statt. 

In den Räumen der Beratungsstelle gab es, neben einem Informationsstand, auch frische 

Waffeln und Getränke für das leibliche Wohl. 

So konnten außerhalb der alltäglichen Beratung mit den Ratsuchenden zwanglose 

Gespräche geführt werden. 

 

Die Aktion konnte sowohl durch großzügige Spenden von Privatleuten als auch durch 

Spenden des Lions-Clubs Herne-Emschertal sowie des Lions-Clubs Herne-Wanne-Eickel 

ermöglicht werden. 

 

Darüber hinaus konnten durch die „Wunsch-Weihnachtsbaum-Aktion“ des Vereins 

Herne hilft e. V. und der Herner Sparkasse wieder zahlreiche Kinderwünsche erfüllt werden. 

Aus unserer Einrichtung bekamen 40 Kinder Geschenke zu Weihnachten. Wir danken allen 

Spender*innen, die diese Aktionen durch ihre Großzügigkeit unterstützt haben.  

 

 

Ein besonderer Dank gilt Barbara und Wolfgang Neige. Sie unterstützen unsere 
Weihnachtsaktion schon seit mehr als 10 Jahren. 
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Personelles 

Die fachliche Qualifikation und das hohe Engagement des Beratungsteams bildeten 

auch 2025 die Grundlage für eine erfolgreiche Arbeit. Regelmäßige Fortbildungen sowie 

der Austausch innerhalb des Teams stellten eine hohe Beratungsqualität sicher. 

Diskretion, Wertschätzung und Transparenz prägten den Umgang mit den 

Ratsuchenden. 

 

Team Schuldnerberatung Herne (Stand 01.01.2026) 

 

Andrea Leyk     Geschäftsführung,    

       Schuldner- und Insolvenzberatung 

Julian Hardt     Schuldner- und Insolvenzberatung, 

        Prävention 

Jonas Lübke     Schuldner- und Insolvenzberatung 

Markus Veldhoen    Schuldner- und Insolvenzberatung 

Birgit Michalowski    Insolvenz Sachbearbeitung  

Sabine Bahsali    Allgemeine Verwaltung 
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Wir sagen Danke 
 

Die Schuldnerberatung arbeitete 2025 eng mit sozialen Einrichtungen, Behörden, 

Jobcentern, Vermietern sowie weiteren Beratungsstellen in Herne zusammen. Diese 

Vernetzung erwies sich als wesentlich, um ganzheitliche Lösungsansätze für die 

Ratsuchenden zu entwickeln. 

 

Wir danken an dieser Stelle dem Evangelischen Kirchenkreis Herne, der Stadt Herne, 

den übrigen Behörden, den Banken und Sparkassen, den Parteien und den Medien, 

sowie allen übrigen Vertrags- und Kooperationspartner*innen, insbesondere 

der Gesellschaft freie Sozialarbeit (GFS e. V.), für die gute und vertrauensvolle 

Zusammenarbeit. 

 

Ebenso danken wir den vielen engagierten Privatpersonen, die unsere in Not geratenen 

Klient*innen durch Geld- und Sachspenden tatkräftig unterstützt haben. 

 

Ein besonderer Dank gilt auch dem Lions Club Herne Emschertal e. V. für die 

langjährige Unterstützung unserer Weihnachtsaktion. 
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Das Team der Schuldnerberatungsstelle im Kirchenkreis Herne wird sich auch künftig 

für Menschen aus sozial benachteiligten Verhältnissen einsetzen und ihnen hilfreich zur 

Seite stehen. 

 

Wir helfen mit Unterstützung von privaten Spender*innen unbürokratisch u. a. mit 

unserer Weihnachtsaktion und unserem Direkthilfe-Fonds. 

 

Wer helfen möchte, darf gerne auf das Konto des Evangelischen Kirchenkreises 

Herne spenden. 

IBAN DE98 4325 0030 0001 0603 26 (Herner Sparkasse). 
 

Verwendungszweck: 

Spende Direkthilfe-Fonds Schuldnerberatung oder 

Spende Weihnachtsaktion Schuldnerberatung. 

Herzlichen Dank an alle Spender*innen für die langjährige Hilfe! 

 

 

Ausblick 

Für das Jahr 2026 ist weiterhin mit einem hohen Beratungsbedarf zu rechnen. 

Ziel bleibt es, Menschen in finanziellen Notlagen nachhaltig zu entlasten und neue 

Perspektiven zu eröffnen. 

 

 


